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Dem Leben Sinn geben

Stadt will neue Arbeitsplätze

Parlamentarier reinigen Stadt

Flötenspieler hinter GitternErste Visualisierung des neuen Historischen Museums in Arbon

Kanton bekennt sich zu Arbon

 AKTION*

CHF 2.00  
 statt CHF 2.30

*Shorley 1,5 L PET
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AKTUELL

Gemeinsam Arbon 
vorwärts bringen

In Arbon haben wir nun 15 000 
Einwohner. Diese Zahl wird 
sich weiter erhöhen. Damit wir 
nicht nur Wohnstadt und dazu 
«Schlafstadt» werden, müssen 
Arbeitsplätze dringend geschaf-
fen werden. Die ganze Region 
Oberthurgau ist im Umschwung. 
Eine Krise wie derzeit die Pan-
demie, bringt nebst Leid und 
vielen Problemen auch Chancen, 
die wir nutzen sollten.
Arbon verzeichnet einen Ein-
wohnerzuwachs und die Finanz-
lage verbessert sich konstant. 
Wir haben die letzten Jahre sehr 
gute Erträge erwirtschaftet und 
können die verschiedensten In-
vestitionen tätigen, um attraktiv 
für Tourismus, Industrie und Ge-
werbe zu sein. Gute Infrastruk-
turen, gute Schulen, gute Ver-
kehrsanbindung, Gesellschaft 
und Kultur sind vorhanden. 
Eine geplante Steuersenkung 
trägt dazu bei. Arbon muss sich 
zeigen, positiv und attraktiv auf 
sich aufmerksam machen. Wir, 
alle die hier wohnen, können ge-
meinsam die Voraussetzungen 
dazu schaffen, wenn wir bereit 
sind, uns für Arbon stark zu ma-
chen. 
Miteinander im Dialog und der 
nötigen Kompromissbereit-
schaft zeichnen wir das positive 
Zukunftsbild von Arbon. Dage-
gen sein ist einfach – dafür sein 
braucht manchmal Mut.
Lasst uns mutig in den Dialog 
gehen und neue Ideen offen und 
zukunftsorientiert betrachten, 
damit wir auch für die nächste 
Generation einen lebenswerten 
Raum schaffen. 
Vor allem die jüngeren Generati-
onen rufe ich auf, sich engagiert 
einzubringen, denn sie betrifft 
die Zukunft von Arbon am meis-
ten. Lasst uns zusammen Arbon 
und die Region Oberthurgau le-
benswert gestalten.

Myrta Lehmann, Stadtparla-
mentarierin, Die Mitte, Arbon

DEFACTOInfoanlass zur Arboner Standortstrategie am 23. September

Wirtschaft hinkt hinterher
Arbon läuft Gefahr, sich zu einer rei-
nen Schlafstadt zu entwickeln. Das 
Wohnungsangebot steigt, aber die 
Arbeitsplätze können nicht mithal-
ten. Mit der neuen Standortstrate-
gie soll sich das ändern.

Samuel Struhs, Sie sind seit 
Februar Projektleiter der Stadt 
Arbon und koordinieren die 
Erarbeitung der wirtschaftlichen 
Standortstrategie. Warum braucht 
Arbon eine solche?
Arbon weist im Vergleich zum Kan-
ton und der Schweiz eine eher 
schwache wirtschaftliche Entwick-
lung auf. Die Anzahl Einwohner 
wächst schnell, neue Arbeitsplätze 
entstehen relativ langsam. Arbon 
entwickelt sich zur Schlafstadt.

Dem will man entgegenwirken?
Genau. Arbon ist ein attraktiver 
Wirtschaftsstandort mit starken 
Unternehmen. Das soll gezeigt 
werden. Gleichzeitig möchten wir 
aktiver bei der Gestaltung der vor-
handenen Entwicklungsareale mit-
wirken, damit geeigneter Raum für 
das Wachstum ansässiger Unter-
nehmen und die Ansiedlung neuer 
Unternehmen vorhanden ist. Wenn 
es uns gelingt, mehr Arbeitsplät-
ze zu schaffen, erhöhen wir unsere 
Wirtschafts- und Steuerkraft. Das 
löst einen positiven Kreislauf aus 
und belebt die Stadt. 

Der Wohnungsbau boomt in Arbon 
seit Jahren. Kommt die neue 
Standortstrategie nicht reichlich 
spät?
Es ist nicht so, dass bisher nichts 
gemacht wurde. Über die Richt- und 
Zonenplanung hat die Stadt schon 
länger gesteuert, wo Raum für wirt-
schaftliche Entwicklung vorhanden 
sein soll. Die Standortstrategie geht 
einen Schritt weiter und beschreibt, 
wie dieser Raum sinnvoll gestaltet 
und genutzt werden kann. Für uns 
heisst es nun, diese Visionen mutig 
voranzutreiben und uns gleichzeitig 
besser zu vermarkten.

Wie sieht das konkret aus?
Dieses Jahr wollen wir die Produkti-
on von Kurzvideos anstossen. Damit 
können wir potentiellen Interessen-
ten einfach erklären, wofür der Wirt-
schaftsstandort Arbon steht. Gleich-
zeitig werden Arboner Unternehmen 
und Produkte stärker ins Rampen-
licht gehoben und unsere Positionie-
rung geschärft. In einem nächsten 
Schritt prüfen wir den Aufbau einer 
Informationsplattform für freie Flä-
chen. Es nützt uns nichts, wenn wir 
den Standort bewerben, aber nicht 
wissen, ob und wo die richtige Flä-
che für Interessenten vorhanden ist.

Wie wird die Standortstrategie 
finanziert?
Das wird noch verhandelt. Die Fi-
nanzierung hängt auch von der Art 
der Projekte und den involvierten 
Parteien ab.

Welche Projekte stehen derzeit 
zuoberst auf der Liste?
Die Entwicklung des Bahnhofareals. 
Hier werden im Moment Tatsachen 
geschaffen, auf die wir unseren Fo-
kus richten müssen. Auch auf die 
Arealentwicklung Brunewies wer-
den wir uns konzentrieren.

Welche Visionen hat die Stadt für 
das Bahnhofareal?

Hier sollen sich kleinere bis mittle-
re innovations- und wissensbasierte 
Dienstleistungsunternehmen ansie-
deln, also beispielsweise Informatik-
betriebe. Auch Startups sollen ge-
eignete Bedingungen vorfinden. Wir 
möchten eine gute Durchmischung 
von Wohnen, Freizeit und Kultur mit 
modernen Arbeitsformen erreichen. 
Mit den verschiedenartigen Wohn-
angeboten, dem Presswerk, dem 
historischen Museum und dem ge-
planten Arbopark sind wir hier auf 
bestem Weg. 

Bis wann will die Stadt erste 
Ergebnisse präsentieren?
Bis 2025 sollen die Grundlagen ge-
schaffen werden, um das Verhält-
nis von Einwohner- zu Arbeitsplatz-
wachstum auf das kantonale Mittel 
anzuheben. Man wird in nächster Zeit 
aber immer wieder von uns hören.
 Kim Berenice Geser

Samuel Struhs ist neuer Projektleiter der Stadt Arbon.

Infoanlass für  
die Bevölkerung

Am Donnerstag, 23. Septem-
ber, von 19 bis 20 Uhr wird die 
Standortstrategie der Stadt Ar-
bon im Seeparksaal Arbon der 
interessierten Öffentlichkeit vor-
gestellt. 

FREUNDE FÜRS LEBEN 
Figurentheater für alle ab 4 Jahren 

Sonntag, 19. September 2021, 11 Uhr  
in der Musikschule Arbon 

Eintritt: 12 Franken pro Person 
 

Reservation: CHORA Theater  
Tel. 071 525 16 61 oder info@chora-theater.ch 

www.chora-theater.ch

CHORA Theater 

 AKTION*

CHF 2.00  
 statt CHF 2.30

*Shorley 1,5 L PET 

  Aktionsdauer: 17.– 25. September 2021

10 Jahre
SUNNESCHY
DAS LOKAL ZUM GENIESSEN

JUBILÄUMS-PARTY 
Freitag, 24. September, ab 17 Uhr 

Rindsgulasch mit Spätzle, für Sie zubereitet von 
Küchenchefin Astrid.

Christine Heldstab und ihr Team freuen sich
auf Euren Besuch.

18. + 19. September 2021
Sommer-Spezial für CHF 10.– anstatt CHF 25.–

Egnacherstrasse 4, 9320 Arbon

Wir feiern 1 Jahr 
Auto-SPA Arbon

www.auto-spa.ch

Egnacherstrasse 4, 9320 Arbon

www.auto-spa.ch

AktionSommer-Spezial für CHF 10.–

Wir feiern 1 Jahr 
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Aus dem Stadthaus

Neuzuzüger-Begrüssung 
mit 3G-Regel

Aufgrund des Bundesratsent-
scheids vom 8. September gilt 
für die Teilnahme an der diesjäh-
rigen Neuzuzüger-Begrüssung 
der Stadt Arbon die 3G-Regel. 
Es dürfen somit nur Personen 
teilnehmen, die in Bezug auf 
Covid-19 entweder geimpft, 
getestet oder genesen sind. 
Der Anlass findet am Sams-
tag, 25. September, ab 9 Uhr im 
«Presswerk» statt. Im Anschluss 
an den offiziellen Teil wird ein 
freiwilliger Stadtrundgang an-
geboten, der um zirka 10.15 Uhr 
startet.
Zum Anlass eingeladen sind alle 
Neuzuzügerinnen und Neuzuzü-
ger, die im Zeitraum zwischen 
dem 2. August 2019 und dem 
31. Juli 2021 in Arbon Wohn-
sitz genommen haben. Anmel-
dungen werden bis Freitag, 
17. September entgegengenom-
men, entweder per E-Mail an 
stadtkanzlei@arbon.ch oder 
telefonisch unter der Nummer 
071 447 61 90. Der Stadtrat und 
die Stadt Arbon freuen sich auf 
zahlreiche Teilnehmende. 

Letzte freie Ferien- 
Spass-Erlebnisse

Noch bis zum 26. September 
können zirka 2- bis 16-Jährige 
aus Arbon, Roggwil und Stein-
ach online die letzten freien 
Plätze im FerienSpass Arbon 
buchen. Es ist für alle etwas 
Passendes dabei – für Aben-
teurer, für Film- und Musikfans, 
für Bastelfreudige und auch für 
Wissbegierige. Das gesamte 
FerienSpass-Programm wäh-
rend den Herbstferien vom 9. 
bis 24. Oktober und alle weite-
ren Informationen sind unter 
www.arbon.ch/ferienspass zu 
finden. Mit einer KulturLegi er-
halten Teilnehmende 50 Prozent 
Ermässigung.

 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Altpapiersammlung

Morgen Samstag, 18. Septem-
ber, führen die Arbor-Felix-Hüü-
ler die Altpapier- und Karton-
sammlung durch. Die Bündel 
sind frühmorgens gut sichtbar 
am Strassenrand bereitzulegen. 
Für weitere Auskünfte steht die 
Kontaktstelle unter Telefon 079 
679 26 81 zur Verfügung.

Impfen im Seeparksaal 
ohne Voranmeldung

Am Dienstag, Mittwoch und 
Freitag, 21., 22. und 24. Septem-
ber, besteht im Seeparksaal in 
Arbon die Möglichkeit, sich ohne 
Voranmeldung gegen Covid-19 
impfen zu lassen. Das Angebot 
wird vom kantonalen Amt für 
Gesundheit organisiert. Geimpft 
wird jeweils zwischen 15 und 20 
Uhr. Mitzubringen sind die Kran-
kenkassenkarte sowie eine gül-
tige ID.

«DD-Treff»  
ohne 3G-Regel

Am Mittwoch, 22. September 
von 17 bis 19 Uhr findet, wie be-
reits angekündigt, der nächste 
«DD-Treff» statt. Um allen Ar-
bonerinnen und Arbonern Ge-
legenheit zur Teilnahme zu ge-
ben, findet der Anlass nicht wie 
zunächst geplant im Restaurant 
Mühle Feilen an der Mühlestras-
se 12 in Stachen statt, sondern 
in einer offenen Scheune unmit-
telbar neben dem Gasthaus. Da 
dieser Raum gut durchlüftet ist, 
ist er von der 3G-Regel ausge-
nommen. Es empfiehlt sich al-
lerdings, sich warm anzuziehen.
Die einzelnen Gespräche mit 
Stadtpräsident Dominik Diezi 
finden nacheinander, also je-
weils unter vier Augen statt. 
Die maximale Gesprächszeit 
pro Person richtet sich entspre-
chend nach dem Besucherauf-
kommen. 
 Medienstelle Arbon

Kanton konkretisiert Pläne für Historisches Museum in Arbon

Webmaschinenhalle zum 
Schnäppchenpreis gekauft

Der Kanton Thurgau hat die Web-
maschinenhalle in Arbon gekauft, 
in der das neue historische Museum 
entstehen soll.

Es war kaum mehr als ein Neben-
satz, in dem Martha Monstein an-
lässlich der Delegiertenversamm-
lung der Region Oberthurgau 
den Gästen erzählte: Der Kanton 
Thurgau hat der HRS die Webma-
schinenhalle für eine Million Franken 
abgekauft. «Ein Schnäppchen», wie 
die Leiterin des kantonalen Kultur-
amts sagt. Der Kaufpreis dürfe aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
mit dem Museumsprojekt durch-
aus noch hohe Kosten verbunden 
sein werden. Aktuell ist von 40 bis 
45 Millionen Franken die Rede. Ge-
nauere Zahlen sollen mit dem Archi-
tekturwettbewerb folgen. 

Verwaltung zieht nach Arbon
Der Kauf der Halle, der über das 
Landkreditkonto des Kantons abge-
wickelt wurde, ist durchaus als Sta-
tement zu werten. Der Kanton be-
kennt sich zum Standort Arbon. Das 
zeigt sich auch darin, dass geplant 
ist, die Verwaltung des historischen 
Museums von Frauenfeld nach Ar-
bon zu verlegen. Damit werden die 
Pläne zum «Museum Werk 2» – wie 

der neue Arbeitstitel des Projekts 
lautet – immer konkreter. Inhaltlich 
soll die Frage im Zentrum stehen, 
wie der technische Fortschritt Arbeit 
und Leben in der Geschichte, der 
Gegenwart und der Zukunft verän-
dert. An der DV zeigte Monstein auf 
einer ersten Visualisierung, wie das 
Museum dereinst aussehen könn-
te. Auf den rund 7000 Quadratme-
tern Fläche sind nebst den Ausstel-
lungsräumen und der Verwaltung, 
ein Depot, Werkstätten, Veranstal-
tungsräume sowie ein Shop und ein 
Café angedacht. Wie dies konkret 
umgesetzt wird, ist noch offen. Ak-
tuell laufen Vorbereitungen für den 
Architekturwettbewerb, der 2022 
durchgeführt werden soll. 

Bis zu 100 000 Besucher pro Jahr
25 Vollzeitstellen sollen in Arbon 
mit dem neuen kantonalen Museum 
geschaffen werden. Die Projektver-
antwortlichen rechnen mit 80 000 
bis 100 000 Besuchern jährlich 
(zum Vergleich: Im «MoMö» waren 
es 2019 gut 30 000 Museumsbesu-
chende). Das entspräche einem Um-
satz von 4,5 Millionen Franken pro 
Jahr. «Wir wollen, dass das Museum 
grosse Ausstrahlungskraft hat und 
entsprechend Publikum anlockt», so 
Monstein. Kim Berenice Geser

Martha Monstein, Leiterin Kulturamt Thurgau, vor der Webmaschinenhalle.

Päddy’s Sport AG 
Salwiesenstrasse 10 • 9320 Arbon  
Telefon 071 440 41 42 • www.paddysport.ch

 Vorsaison-Aktion
Ski-/Langlauf und Board-Service
1.–31. Oktober 2021

Ski-Service klein 
CHF 40.– statt CHF 49.–
(inkl. bfu-Bindungs-Einstellung  
im Wert von CHF 15.–)

Langlauf-Service 
CHF 45.– statt CHF 60.–

Board-Service klein 
CHF 45.– statt CHF 59.–

Board-Service gross 
CHF 65.– statt CHF 79.–

Ski-Service gross 
CHF 60.– statt CHF 69.–
(inkl. bfu-Bindungs-Einstellung  
im Wert von CHF 15.–)

Ab Samstag, 2. Oktober 2021 haben wir eine grosse 

Auswahl an Wintermiet-Artikel für Sie bereit!

	

 
	

Eröffnungsevent im neuen  
Outdoor Store in Steinach 
Samstag	25.	Sept.	2021,	10.00	–	16.00h	
Alle	Modelle	30 – 40% Rabatt		ganze	
Herbst-/Winterkollektion	mit	Neuheiten!	

	
Rukka-Bekleidung	für	Kinder,	Frauen	und	Männer	
>>	Sport-	und	Freizeitmode	von	
	 			
Mit	Glücksrad	und	Airbrush-Tattoos	☺	
Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch!	
Outdoor	Store	Hauptstrasse	29	|	9323	Steinach		
info@out-door-store.ch	|	www.out-door-store.ch	

	

 
	

Eröffnungsevent im neuen  
Outdoor Store in Steinach 
Samstag	25.	Sept.	2021,	10.00	–	16.00h	
Alle	Modelle	30 – 40% Rabatt		ganze	
Herbst-/Winterkollektion	mit	Neuheiten!	

	
Rukka-Bekleidung	für	Kinder,	Frauen	und	Männer	
>>	Sport-	und	Freizeitmode	von	
	 			
Mit	Glücksrad	und	Airbrush-Tattoos	☺	
Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch!	
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Die richtige Beratung –
Druckerei schoop.ch
& brueggli-medien.ch
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Riva-Wohntürme ein 
Leuchtturm-Projekt?

Die beiden von der HRS geplan-
ten 42 Meter hohen Wohntürme 
erfüllen meines Erachtens kei-
nen Allgemeinnutzen. Diese 
wurden so nur für einen optima-
len Profit geplant und können 
als Wohntürme keine Leucht-
turm-Projekte sein. Obwohl die-
se sicherlich so dominant wie 
Leuchttürme wirken würden.
Oft wird von den Befürwortern 
argumentiert, dass die geplan-
te Riva-Überbauung den Blick 
zum See zulässt und nicht wie 
die bestehenden Metropolbau-
ten versperren. Dies trifft nicht 
zu, da schon der schätzungs-
weise mindestens fünf Meter 
hohe Riva-Sockelbau den frei-
en Blick zum See verhindert und 
wie ein sehr breiter Riegel wirkt. 
Beim bestehenden Metropol war 
stets ein öffentlicher Durchgang 
durch den Gebäudekomplex ge-
währleistet. Bei der geplanten 
Überbauung ist dies leider nicht 
vorgesehen.
Für mich ist unverständlich, 
dass nicht schon in einer frü-
heren Planungsphase abgeklärt 
wurde, ob solche Wohnbauten 
ISOS-Konform sind. Im ISOS 
steht: «Die Umgebungen sowie 
die Uferpartie dürfen keinesfalls 
verdichtet werden». Ich hoffe 
doch sehr, dass die HRS, der 
Kanton Thurgau und die Stadt-
behörden einsehen, dass eine 
Mehrheit der Bevölkerung keine 
Wohntürme unterstützt und das 
ISOS dazu da ist, solche Neu-
bauten zu verhindern.
 Kurt Senn, Stachen

LESERBRIEF

Geld arbeitet nicht?

«DeFacto»-Beitrag «Für ein ge-
rechteres Steuersystem», «fe-
lix.» vom 10.09.21
 
Linda Heller behauptet im Zu-
sammenhang mit der bevor-
stehenden Abstimmung zur 
99-Prozent-Initiative, dass Di-
videnden und Mieteinnahmen 
im heutigen Steuersystem leis-
tungsfrei seien. Das stimmt 
nicht. Bereits heute sind dafür 
ab dem ersten Franken Einkom-
menssteuern zu entrichten.
Geld arbeitet nicht? Wie wür-
de dann die Pensionskasse von 
Lindas Vater seine Rente bezah-
len können, wenn sie das von 
Arbeitgebenden und Arbeitneh-
menden eingezahlte Geld nicht 
arbeitend und gewinnbringend 
am Finanzmarkt anlegen könn-
te? Der Deckungsgrad wäre tief 
im Minus und würde die Leistun-
gen an die Rentenberechtigten 
massiv mindern. 
Den Initianten wären die kata-
strophalen Folgen bei einer An-
nahme der Initiative wohl egal. 
Der steuerliche Raubzug auf das 
benötigte Kapital der Unterneh-
men führt dazu, dass weniger 
Arbeitsplätze geschaffen wür-
den und für unsere Löhne und 
Sozialleistungen weniger Mit-
tel zur Verfügung stünden. Wer 
hätte das wohl auszubaden? 

Peter Wenk, Arbon

LESERBRIEF

Aus dem Stadthaus

Wir gratulieren

Am Montag, 20. September, 
feiert Roland Schenk seinen 
90. Geburtstag. Stadtrat und 
Verwaltung gratulieren dem Ju-
bilaren herzlich und wünschen 
ihm alles Gute. Mögen Gesund-
heit, Kraft und Zufriedenheit ihn 
weiterhin begleiten.

 Medienstelle Arbon

Bettagsfeier mit 
Zertifikatspflicht

Im OK der Bettagsfeier kam die 
Frage auf, ob man die Veranstal-
tung aufgrund der Zertifikats-
pflicht nicht absagen soll. Zeichen 
zu setzen gegen die Diskriminie-
rung von Menschen ohne Zertifi-
kat erschien auf den ersten Blick 
eine gute Idee. Die Projektgruppe 
kam dann glücklicherweise zu ei-
nem andern Schluss. 
Wenn man versucht, sich in die 
Lage der Menschen zu versetzen, 
die weder geimpft noch getes-
tet noch genesen sind, kann man 
deren Anliegen gut nachvollzie-
hen. Andererseits muss man sich 
auch in die Lage der Projektgrup-
pe versetzen, die viel Zeit, Herz-
blut und Mühe in dieses Projekt 
gesteckt hat, um der Bevölke-
rung einen würdigen Bettag zu 
ermöglichen.
Lassen Sie mich hier einen Ver-
gleich heranziehen, der einerseits 
vielleicht ein wenig hinkt, aber 
andererseits auch gut zu unserem 
prominenten Redner, Nationalrat 
Christian Lohr, passt. Jahrelang 
kämpfen Behindertenverbän-
de darum, dass der öffentliche 
Verkehr vollständig barrierefrei 
ausgebaut wird, vergebens. Die 
nicht behinderte Mehrheit nimmt 
die Zweiklassengesellschaft oft 
achselzuckend in Kauf. Ich neh-
me mich da nicht aus. Ein klassi-
scher Fall von Mehrheitsdiktatur. 
Moralisch bedenklich, aber es ist 
nun mal so. Man stelle sich vor, 
Behindertenverbände würden 
dazu aufrufen, alle nicht vollstän-
dig barrierefreien Kinos, Theater 
und Bahnhöfe zu schliessen. Es 
ist alles andere als böse oder zy-
nisch gemeint, wenn ich schreibe: 
Willkommen im Klub der Benach-
teiligten. Jetzt freue ich mich erst 
recht auf die kommende Bettags-
feier! Zwar mit Zertifikatspflicht, 
aber in froher und dankbarer Ge-
meinschaft mit vielen Christen.

Friedrich Sakkal, Präsident  
Kath. Kirchgemeinde Arbon

LESERBRIEF

Herbstlager hat noch 
freie Bühnenplätze

Vom 17. bis 23. Oktober (zweite 
Herbst-Ferienwoche) fahren die 
Evangelischen Kirchgemeinden Ar-
bon und Roggwil wieder mit Kin-
dern und Jugendlichen der 3. bis 
6. Klasse und einem zehnköpfigen 
Team Erwachsener und Jungleiter 
ins Herbstlager nach Eichberg SG. 
Eine Woche wird auf den Brettern, 
die die Welt bedeuten, gespielt, ge-
tanzt, geprobt und gesungen. Des-
halb heisst es: Bühne frei! Noch sind 

Plätze frei. Kontakt: Joachim Ger-
ber 077 486 85 44 oder joachim.
gerber@evang-arbon.ch.  mitg.

Chinderchile in Horn

Am Donnerstag, 23. September, 
um 17 Uhr sind drei- bis neun-
jährige Kinder, Eltern, Geschwis-
ter und Freunde zur Chinderchi-
le ins Kirchgemeindehaus an der 
Tübacherstras se 26 in Horn einge-
laden. In dieser Chinderchile spielt 
Wim das Wiesel eine wichtige Rolle. 
 mitg.

Aus dem Stadthaus

Startschuss zum Neubau des Friedhofparkplatzes

Am kommenden Montag, 20. Sep-
tember, beginnen in Arbon die Ar-
beiten für den Neubau des Fried-
hofparkplatzes am Standort des 
ehemaligen Friedhofgärtnerhau-
ses. Die Bauarbeiten werden gegen 
Ende November abgeschlossen sein. 
Anschliessend werden die Velo- 
unterstände montiert und die Be-
pflanzungen vorgenommen. Der 
Platz bietet künftig 42 gebühren-
pflichtige Parkfelder, zwei gebüh-
renfreie Kurzzeitparkfelder (östlich 
der Friedhofmauer, maximale Park-
zeit 30 Minuten), einen Parkplatz für 
Gehbehinderte sowie 

zwei Velounterstände mit Platz für 
rund 25 Fahrräder. Die bestehenden 
Parkplätze entlang der Friedhof-
mauer sind künftig ebenfalls gebüh-
renpflichtig. Es wird eine zentrale 
Parkuhr installiert.
Die Rebenstrasse bleibt während 
der Bauarbeiten mit leichten Ein-
schränkungen passierbar. Fuss-
gängerinnen und Fussgänger kön-
nen die Baustelle auf der südlichen 
Strassenseite umgehen. Die Ver-
antwortlichen sind bemüht, Unan-
nehmlichkeiten auf ein Minimum zu 
beschränken.
 Medienstelle Arbon

Evang. Kirchgemeinde verlangt 

Covid-Zertifikat im Gottesdienst

Seit letztem Montag bestehen 
auch im kirchlichen Bereich die 
vom Bundesrat verordneten neuen 
Covid-Einschränkungen: Für Got-
tesdienste mit mehr als 50 Per-
sonen gilt eine Zertifikatspflicht. 
Eine Maske muss hingegen nicht 
getragen werden. Bei weniger als 
50 Teilnehmenden braucht es kein 
Zertifikat, jedoch sind weiterhin 
Masken vorgeschrieben.

Wie nun die Kirchenvorsteherschaft 
und der Pfarrkonvent von Evange-
lisch Arbon mitteilen, hätten sie 
sich «im Sinne einer einheitlichen 
und praktikablen Regelung» dafür 
entschieden, Gottesdienste ab dem 
kommenden Sonntag, 19. Septem-
ber, generell unter Vorlage eines 

Zertifikats durchzuführen. Damit die 
Teilnahme trotzdem weiterhin für 
alle offen bleibe, könnten Personen, 
die kein Covid-Zertifikat besitzen, 
den Gottesdienst per Live-Stream 
im vorgelagerten Andachtsraum/ 
Unterrichtszimmer unter Einhaltung 
der Maskenpflicht mitfeiern. Bei Be-
darf werde zudem eine Übertragung 
ins Kirchgemeindehaus erfolgen. 
Wie bis anhin werden die Gottes-
dienste (mit Ausnahme während der 
Herbstferien, 10. und 17. Oktober) 
live auf «Youtube» gestreamt.
Wie die Kirchenvorsteherschaft und 
der Pfarrkonvent weiter mitteilen, 
danken sie «für das Verständnis 
für diese Massnahme» und hoffen, 
«dass bald wieder zur Normalität 
übergegangen werden kann.» red.

Der Regierungsrat des Kantons 
Thurgau hat die Zertifikatspflicht 
auf Besucherinnen und Besucher 
von Spitälern, Kliniken, Pflegehei-
men und Einrichtungen für erwach-
sene Menschen mit Behinderung 
ausgeweitet. Die Massnahme zur 

Bekämpfung der Covid-19-Epide-
mie gilt ab dem 20. September 2021 
bis maximal am 24. Januar 2022.
Die Massnahme werde periodisch 
überprüft, teilt der Thurgauer Re-
gierungsrat mit. 
 I.D./red.

TG-Regierungsrat weitet Zertifikatspflicht aus

St. Gallerstrasse 115, 9320 Arbon
071 440 22 76 / info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten Sie 
Ihr Auto 

verkaufen?

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller Thomas Engeli, Horn
Grundeigentümer Thomas Engeli, Horn
Projektverfasser  Bruno Biehle AG, Rorschach
Vorhaben Auf- und Ausbau best.  
   Fabrikgebäude
Parzelle 330
Flurname / Ort  Bahnhofstrasse 17/19, 9326 

Horn

Öffentliche Auflage
vom 17.09.2021 bis 06.10.2021 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 13.09.21 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller Moschti AG, Horn
Grundeigentümer Moschti AG, Horn
Projektverfasser  ecolo architekten gmbh,  

Mörschwil
Vorhaben Fensteränderungen im EG,  
   neue Raumeinteilung im EG
Parzelle 206
Flurname / Ort  Tübacherstrasse 19, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 17.09.2021 bis 06.10.2021 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 14.09.21 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller STWEG Seestrasse 58, Horn
Grundeigentümer STWEG Seestrasse 58, Horn
Projektverfasser  CE Concept Energy AG, Freidorf
Vorhaben Photovoltaikanlage mit  
    Batteriespeicher
Parzelle 95
Flurname / Ort  Seestrasse 58, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 17.09.2021 bis 06.10.2021 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 14.09.21 Gemeindeverwaltung Horn TG

Montag, 20. September 2021, 14.00 bis 16.00 Uhr
Kompetenzzentrum für Immobilien, Romanshornerstrasse 4, 
9320 Arbon | Anmeldung: Gabriele Maassen, 071 552 00 53
*Für HEV-Mitglieder 15 Minuten kostenlos.

HEV-Rechtsberatung*: 
Nutzen Sie den Termin.

H E V Region Arbon
Weitere Beratungstermine finden Sie unter: 

www.hev-arbon.ch
Wir übernehmen gerne auch die fachgerechte Schätzung Ihrer Liegenschaft.

Telefon 071 446 22 01  |  www.blume-steinach.ch
 Hotel Restaurant Blume  |  Hauptstrasse 45  |  9323 Steinach 

Telefon 071 446 22 01  |  www.blume-steinach.ch
 Hotel Restaurant Blume  |  Hauptstrasse 45  |  9323 Steinach 

METZGETE - KITCHEN-PARTYMETZGETE - KITCHEN-PARTY
METZGETE - EINMAL ANDERSMETZGETE - EINMAL ANDERS

Sie kommen zu uns in die Küche und stellen 
Ihren Teller nach Lust und Laune zusammen

à discrétion pro Person CHF 45.–
 Donnerstag, 30. September von 18.00 - 22.00 Uhr

Freitag, 1. Oktober von 18.00 - 22.00 Uhr
Samstag, 2. Oktober von 18.00 - 22.00 Uhr

Zutritt nur mit Zertifikat

3219_HotelRestaurantBlume_Nr33-2021_100x66mm_kai.indd   13219_HotelRestaurantBlume_Nr33-2021_100x66mm_kai.indd   1 15.09.21   15:0315.09.21   15:03



GEWERBE STEINACH

Spielen und singen am «Kultur i dä Budä»: Der Chor Amazonas, die Coverband Random, «Pocketful of Brass» und die Atlantis Big Band (im Uhrzeigersinn von oben links).

Die Gebhard Müller AG in Steinach 
veranstaltet zum zweiten Mal den 
Anlass «Kultur i dä Budä». 

Im Oktober 2012 hat die Gebhard 
Müller AG Ideen in Holz den An-
lass «Kultur i dä Budä» als Kun-
denanlass ins Leben gerufen. An-
statt einen Tag der offenen Tür zu 
organisieren wurde die Werkstatt 
zu einem Konzertsaal umfunktio-

niert und Kunden und Interessierte 
konnten einen Abend mit vier ver-
schiedenen Konzerten geniessen. 
Nun endlich findet der Anlass ein 
zweites Mal statt. Am Freitagabend, 
1. Oktober, ab 19 Uhr werden wie-
der vier namhafte Formationen für 
ein aussergewöhnliches Musikerleb-
nis sorgen. Live singen und spielen 
werden der Steinacher Chor Ama-
zonas, die Frauen-Formation «Po-

cketful of Brass», die «Atlantis Big 
Band» und die Coverband «Ran-
dom». Der Konzertbesuch ist kos-
tenlos. «Die Corona-Krise hat die 
Musikbranche besonders stark ge-
troffen», erklärt Stefan Müller, Ge-
schäftsführer der Gebhard Müller 
AG, und fügt an: «Wir freuen uns 
daher besonders, mit der zweiten 
Auflage des Anlasses, vier Forma-
tionen eine Auftrittmöglichkeit zu 

geben.» Er wünscht sich, dass Kun-
dinnen und Kunden ebenso wie Mu-
sikinteressierte einen musikalischen 
Feier-Abend in lockerer Atmosphäre 
geniessen können. Dabei wird mit 
Würsten vom Grill und kühlem Bier 
auch für das leibliche Wohl der Gäs-
te gesorgt sein. Die Festwirtschaft 
öffnet um 18.30 Uhr. Da der Anlass 
in der Werkhalle stattfindet, gelten 
die 3G-Massnahmen. pd.

Musikalischer Abend bei Gebhard Müller AG in Steinach am 1. Oktober

Gebhard Müller hat «Kultur i dä Budä»

P A R K E T T     
T E P P I C H E       
B O D E N B E L Ä G E

Weidenhofstrasse 1 / 9323 Steinach  
Tel: 071 446 71 17 / info@gantenbein.swiss 

www.gantenbein.swiss

Kaspar Gantenbein AGG
Sie werden ihren

 Boden lieben
...

● Privatwohnungen

● Umzugswohnungen

● Baureinigungen

● Treppenhäuser

● Firmen

● Praxen

● Reparaturen

Alles aus einer Hand

Clean-Team Kluser
Mühleweg 4D, 9323 Steinach
N: 079 218 15 73, T: 071 446 97 24
info@clean-team-kluser.ch
www.clean-team-kluser.ch

9323 Obersteinach

Ihr Motorrad- und 
Rollerspezialist  
in der Region
Reparaturen aller Marken

Rorschacherstrasse 5
Telefon 071 841 44 47
Telefax 071 840 01 05 
E-Mail info@heimarbon.ch

WIR MACHEN DUSCHEN 
ZUM ERLEBNIS

br
ai

nc
om

.c
h

Dupper Sanitär + Heizung GmbH | 9323 Steinach | T 071 440 40 10 | www.dupper.ch

Hofstetstrasse 11
9300 Wittenbach
info@glaswerkag.ch
glaswerkag.ch

schreinerei-huser.ch

Möbel nach Mass | Türen 

Einbauküchen | Innenausbau

Hauptstrasse 8 | 9323 Steinach

Die persönlichste Schreinerei 

der Region

WEIL GESUNDHEIT  
ALLES IST

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch
www.maler-letti.ch

Es muss nicht 
immer nur weiss 
sein…

9323 Steinach . 071 446 32 58 . www.kaltwarm.ch

Heizung . Sanitär . BaddesignHeizung . Sanitär . Baddesign

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06      

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06      

ABO Motorbootschule
Jetzt anmelden

ABO Segelschule
Jetzt anmelden

Gartenbau, 
Neu anlagen, 
Umänderungen, 
Unterhalt und 
Plege.  Individuelle 
Beratung ohne 
Zeitdruck. Mit 
Kompetenz und 
viel Freude. Als 

Partner von Architekten, Planern, 
Bauherren, Liegenschatsbesitzern 
und Verwaltungen planen, 
 berechnen und realisieren wir 
sämtliche Gartenbauarbeiten.

Ribi Gartenbau GmbH | Flurstr. 7 | 
9323 Steinach | 079 356 48 83 |  
info@ribi-gartenbau.ch |  
www.ribi-gartenbau.ch 9323 Steinach • Natel 079 446 78 91

Krohn_Layout 1  25.02.13  17:15  Seite 1

Malerei
Tapeten

Fassadenarbeiten
Um- & Neubauten

Stuckaturen
Kunststoffputze

Telefon: www.malergeschaeft-sen.ch
Mobile: info@malergeschaeft-sen.ch079 276 22 52

071 446 81 15

seit 1998seit 1998

Böllentretter 22
Lehnhaldenstr. 57       
                                    

Postfach 59 9323
9014 St. Gallen

Steinach
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Der Thurgauer Nationalrat Christian Lohr ist Gast an der politischen Bettagsfeier in Arbon – am kommenden Sonntag, 19. September 

«Mein Leben hat einen grossen Sinn»
Er ist 1962 als letztes von neun 
Schweizer Contergankindern ge-
boren und darum körperlich stark 
behindert. Trotzdem sagt Natio-
nalrat Christian Lohr: «Ich darf ein 
glückliches Leben führen!» Am Bet-
tag spricht er an der politischen  
Bettagsfeier in der katholischen 
Kirche St.Martin in Arbon. Hier ver-
rät er, wie er sein Leben meistert 
und wovon er noch träumt.

(Am Boden sitzend, begrüsst Chris-
tian Lohr den Interviewer mit dem 
rechten Fuss. Er hat keine Arme und 
nur kurze Beine. Dann schwingt er 
sich gekonnt auf einen Stuhl in sei-
nem kleinen Besprechungszimmer.)

«felix.die zeitung.»: Herr Lohr, 
warum ist das Leben auch mit 
einer starken körperlichen 
Behinderung lebenswert?
Christian Lohr: Ich bin überzeugt 
davon, dass uns das Leben von Gott 
geschenkt wird. Jedes Leben ist 
gleich viel Wert. Ich nehme dieses 
Leben so an, wie es mir geschenkt 
ist, und versuche, es sinnvoll zu  
gestalten.

Sie machen alles mit dem Fuss: 
das Schreiben, das Essen, das 
Telefonieren. Wie haben Sie das 
gelernt?
Ich habe mich schon als kleines Kind 
in mein Leben hineingelebt. Man hat 
ja das Gefühl, das Hirn funktioniere 
nur über die Hände. Mein Hirn hat 
nach einer Alternative gesucht, und 
das sind meine Füsse. Ich habe das 
Privileg, dass mein rechter Fuss eine 
extrem hohe Feinmotorik hat. Mir 
hilft auch, dass ich früh einen star-
ken Willen mit viel Beharrlichkeit 
entwickelt habe. 

Wie schreiben Sie als Journalist 
ohne Arme Ihre Artikel?
Notizen während eines Anlasses 
oder Gesprächs mache ich mit dem 
Fuss, mit meiner «Handschrift». Ich 
habe auch ein ausgeprägtes Erin-
nerungsvermögen. Ich kann ganze 

Gesprächsblöcke fast wie speichern. 
Heute arbeite ich teils auch mit  
einem Sprechprogramm am Com-
puter, zum Beispiel wenn ich ein  
politisches Referat vorbereite.

Wo brauchen Sie am meisten Hilfe?
Bei allen täglichen Verrichtungen, 
bei denen man zwei Hände haben 
sollte, also beim An- und Ausziehen 
und auf dem WC. Beim WC habe 
ich zu Hause allerdings einen Closo-
mat. Ich habe zwar zwei Füsse, die  
wunderbar miteinander reagieren 
können, aber sie ersetzen keine 
Hände.

Wer hilft Ihnen konkret mit den 
Händen?
Ich habe ein soziales Umfeld, das 
mich stark unterstützt. Die Fami-
lie ist ein wesentlicher Bestandteil  
davon. Sie unterstützt mich mit  

einer wunderbaren Selbstverständ-
lichkeit und mit einem ausgeklü-
gelten System. Hier im Haus wohnt 
auch meine 87jährige Mutter, die im-
mer wieder vorbeischaut. In diesem 
Haus bin ich auch bei einer Hausge-
burt auf die Welt gekommen.

«Es ist ein Riesen- 
geschenk, dass mich 

meine Eltern so  
annehmen konnten.»

Wann wurde Ihnen Ihre Behinde-
rung erstmals richtig bewusst?
Das war im Kindesalter, als ich ge-
spürt habe, dass ich anders bin. Ich 
konnte nicht «herumsecklen» und 
nicht auf Bäume klettern. Doch 
ich war immer gut integriert. Wir 
wohnen in einem Familienblock mit  
56 Partien, mit Hinterhof und Spiel-
platz, und da war ich immer ganz 

natürlich mit anderen Kindern zu-
sammen. Ein Geschenk, dass ich in 
einem solchen Umfeld aufwachsen 
durfte. Meiner Familie ist es immer 
wieder gelungen, meine Lebens-
freude zu stärken.

Wie hätten Ihre Eltern wohl 
reagiert, wenn es damals die 
Bluttests zur Erkennung von 
Trisomie 21 schon gegeben hätte?
Meiner Mutter wurde damals ein 
Medikament gegen Keuchhusten 
verschrieben, das den Wirkstoff 
Thalidomid enthielt, das zu Fehlbil-
dungen führte. Hätte es diese Tests 
schon gegeben, hätte man meinen 
Eltern wohl zur Abtreibung gera-
ten. Es ist ein Riesengeschenk, dass 
mich meine Eltern so annehmen 
konnten. Das war nur möglich, weil 
sie stark gefestigt waren im Glauben 
an Gott. Darum wäre für sie eine 
Abtreibung nie in Frage gekommen. 
Ich war für meine Eltern neben mei-
nem vier Jahre älteren Bruder ein 
Wunschkind. Auch mit ihm bin ich 
sehr eng verbunden.

Heute wären Ihre Eltern in einer 
ganz anderen Situation …
Unsere Gesellschaft darf es nicht 
zulassen, dass den Eltern ein Triso-
mie-Test fast aufgezwungen wird. 
Ich will gar nicht daran denken, 
wozu es führt, wenn die Gesellschaft 
jede Behinderung ausschliessen will.

Was hat Ihnen besonders gehol-
fen, das Leben zu meistern?
Sehr wichtig war für mich immer 
der Glaube. Ich habe ein starkes, 
gesundes Gottvertrauen. Ich kann 
Gott vertrauen, dass er mich auf ei-
nem guten Weg führt. Das stärkt 
mich. Ich möchte Gott mit meinem 
Leben auch etwas zurückgeben für 
das, was er mir schenkt. Und dazu 
sind mir meine Familie und mein so-
ziales Umfeld eine besondere Hilfe. 
Mir hilft auch, dass ich niemandem 
etwas beweisen muss. Ich versuche 
einfach, authentisch der zu sein, der 
ich bin.

Christian Lohr daheim in einer Kaffeepause: Sein rechter Fuss hat eine extrem 
hohe Feinmotorik entwickelt und ersetzt ihm die Hand.

Sie sind seit zehn Jahren National-
rat, der erste schwerbehinderte 
Nationalrat. Was hilft Ihnen im 
Bundeshaus am meisten?
Ich habe eine klare Haltung im Le-
ben und setze mich für meine Wer-
te ein. Das gibt mir eine gesunde 
Kraft. Organisatorisch werde ich von 
den Parlamentsdiensten wirklich 
wunderbar unterstützt. Ich werde  
respektiert und fühle mich absolut 
wohl im Bundeshaus. Inzwischen 
bin ich mit fast allen Bundesräten 
per Du.

Hat sich durch Ihr Engagement in 
Bern etwas verändert für die 
behinderten Menschen?
Ich merke, dass durch meine Präsenz 
das Thema «Behinderung» ganz  
anders behandelt wird. In verschie-
denen Voten habe ich eingefordert, 
dass nicht nur von «Fällen» und 
von «Kosten», sondern von «Men-
schen» gesprochen wird. Hinter den  
Zahlen stecken Menschen. Dieses 
Bewusstsein ist gestiegen. In unse-
rer Bundesverfassung heisst es klipp 
und klar, dass sich das Wohl des 
Volkes an den Schwächsten misst. 
Das konnte ich auch in einer ganz 
schwierigen Debatte einbringen.

Worunter leiden behinderte 
Menschen heute am meisten?
Früher wurden Behinderte oft in 
Gruppen auf die Seite genommen 
und fast überbehütet. Heute kön-
nen Menschen mit Handicap besser 
am gesellschaftlichen Leben partizi-
pieren. Wir müssen auch möglichst 
vielen Behinderten die Chance zur 
Arbeit bieten. Arbeit gibt Selbst-
bewusstsein und ist etwas Befrie-
digendes. Dieses Bewusstsein soll-
te noch gestärkt werden. Natürlich 
gibt es auch Menschen, die unser 
Sozialsystem missbrauchen. Das  
bekämpfe ich aber vehement.

Sie sind Politiker, Journalist, 
Dozent an Fachhochschulen, 
Mitglied der Evangelischen 
Synode: Wie organisieren Sie 
dieses aktive Leben?
Es ist eine grosse Herausforderung 
an mich selber, eine gewisse Diszi-
plin zu leben und mich gut zu orga-
nisieren. Es gilt, die vielen Bahnfahr-
ten zu planen, bei Übernachtungen 

in Bern die externe Spitex zu orga-
nisieren und vieles mehr. Zweimal 
wöchentlich hilft mir da eine As-
sistentin.

Woher holen Sie die Kraft für all 
Ihre Engagements?
Ich sehe einen grossen Sinn in mei-
nem Leben. Ich empfinde, dass ich 
privilegiert bin, vielleicht sogar 
privilegiert, um mit einer solchen 
Behinderung zu leben und andern 
Menschen Mut zu machen und Hoff-
nung zu vermitteln. Und ich kann 
mich besonders dafür einsetzen, 
dass die Rahmenbedingungen für 
andere behinderte Menschen wei-
ter verbessert werden. Wenn wie-
der etwas gelungen ist, gibt mir das 
neue Kraft.

Wie oft erleben Sie persönliche 
Krisen?
Ich versuche nicht, Antworten zu 
suchen für ein Problem, das es gar 
nicht gibt (lacht). Natürlich gibt es 
im politischen Alltag ein Auf und 
Ab. Das gehört dazu. Doch eigent-
liche persönliche Krisen kenne ich 
nicht. Das hat mit meinem Gottver-
trauen zu tun.

Sie werden bald 60. Wovon 
träumen Sie noch?
(denkt lange nach) Ich hatte bis 
jetzt ein traumhaftes Leben! Ich 
sage mir nicht, dass ich in ein paar 
Jahren pensioniert werde und mir 

dann alle Träume erfüllen will.  
Natürlich gibt es Ideen und Projekte, 
die ich noch angehen möchte. Ich 
möchte einfach noch ein paar Jahre 
«am Ball bleiben». Ich sage das ger-
ne so, weil ich auch sportbegeistert 
bin. Ich denke, dass ich den Men-
schen noch etwas zu sagen habe.

«In Arbon fällt mir  
das Reden leichter  

als im Bundeshaus.»

Haben Sie Angst vor der Zukunft?
Man könnte heute tatsächlich Angst 
haben. Wer Angst hat, muss sich 
überlegen, was er dagegen tun 
kann. Wer selber eine klare Orien-
tierung im Leben hat und sie auch 
andern Menschen vermitteln kann, 
braucht keine Angst zu haben.

Am Bettag sprechen Sie in Arbon. 
Was heisst es ganz praktisch für 
Sie, vom Alleeweg in Kreuzlingen 
in die katholische Kirche von 
Arbon zu gelangen?
Wir haben keinen Lift. Ich «laufe» 
darum zuerst von meiner Wohnung 
im ersten Stock die Treppe hinun-
ter, nehme den Elektro-Rollstuhl und 
fahre zum Bahnhof. Ich mache fast 
hundert Reisen jährlich. Ich woh-
ne ideal, nur wenige Minuten vom 
Bahnhof entfernt. Meist kann ich sel-
ber auf den Zug fahren, und sonst 
melde ich mich mit Fusszeichen 
beim Zugführer. Die kennen mich 

alle. Und in Arbon holt mich dann 
vielleicht jemand am Bahnhof ab …

Wo fällt Ihnen das Reden leichter: 
im Bundeshaus oder in der katholi-
schen Kirche von Arbon?
Das Reden im Bundeshaus ist für 
mich nichts Fremdes mehr. Doch 
natürlich fällt es mir in Arbon leich-
ter. Da besteht die Hoffnung, dass 
die Menschen in der Kirche auch 
sicher zuhören. Dazu kommen sie 
doch!

Was bedeutet Ihnen der Bettag?
Gerade weil der Bettag nicht mehr 
modern scheint, hat er seine be-
sondere Bedeutung für mich. Am 
Bettag geht es darum, dass wir uns 
darauf besinnen, was wir miteinan-
der als Eidgenossenschaft bewir-
ken und erleben konnten. Darüber 
sollten wir uns vertieft Gedanken 
machen und auch überlegen, was 
die Gesellschaft heute braucht. In 
unserer schnelllebigen Zeit ist es 
umso wichtiger, dass man sich an 
die eigenen Wurzeln erinnert und 
die christlichen Werte stärkt. Da will 
ich als Politiker und als Christ gerne 
meinen Beitrag dazu leisten.

Wofür sind Sie selber besonders 
dankbar?
Dass ich mit einer solchen Behinde-
rung ein so positives, schönes und 
glückliches Leben führen darf!

Interview: Andrea Vonlanthen

Bettagsfeier

Die politische Bettagsfeier fin-
det am kommenden Sonntag, 
19. September, um 17 Uhr in der 
katholischen Kirche St. Mar-
tin statt und steht erneut  
unter dem Patronat der Stadt  
Arbon. Sie steht unter dem Mot-
to «Fürchte dich nicht, ich bin mit 
dir». Neben Nationalrat Christi-
an Lohr wirken die Jugendmusik 
Arbon, Stadtpräsident Dominik 
Diezi sowie Politiker und Politi-
kerinnen verschiedener Parteien 
mit. Es gilt die vom Bundesrat 
angeordnete Zertifikatspflicht 
(Covid-Zertifikat und persön- 
licher Ausweis).

«Ich muss diszipliniert sein und mich gut organisieren.» Christian Lohr lässt 
sich nicht behindern und macht anderen Menschen Mut durch Engagement.
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Kinderbox an der Hauptstrasse in Steinach feiert 10-Jahr-Jubiläum

Mit zwei Geschäftsmodellen ins nächste Jahrzehnt
Vor zehn Jahren eröffnete Monika 
Raible die Kinderbox an der Haupt-
strasse in Steinach. Sie startete mit 
einem kleinen Secondhand-Laden, 
später wurde das Sortiment über 
den ganzen Kindersektor erweitert. 
Inzwischen konnte die Gesamtfläche 
des Geschäftes und damit auch das 
Angebot weiter ausgebaut werden. 

Die Kinderbox findet neu eine  
Ergänzung mit dem Steinacher «Out-
door Store». Mit dem kompletten  
Bekleidungssortiment der Marke 
Rukka (Tübach) wird das Angebot 
um neue Produkte für Kinder, Da-
men und Herren erweitert – ganz 
nach dem Motto «Bekleidung für 
Schweizer Wetter», sagt Geschäfts-
besitzerin Monika Raible und möchte  
damit in den Sparten Kinder wie auch  

Outdoor gleichermassen ein Angebot 
bereithalten. Was die Marke Rukka 
anbelangt, könne sie damit bezüglich 
Nachhaltigkeit einen Mehrwert schaf-
fen – und die Modellauswahl reicht 
von sportlich funktional bis elegant. 
Als letzter Schritt im Zuge des kon-
sequenten Ausbaus des Angebotes, 
so Monika Raible, wurde der eigene 
Marktauftritt als «Outdoor Store» re-
alisiert. Dies nicht zuletzt aufgrund 
zahlreicher Kunden-Rückmeldungen, 
welche die Kinderbox «nur» mit dem 
Secondhand-Angebot assoziierten.
Das Jubiläum und der neue Marktauf-
tritt werden am Samstag, 25. Septem-
ber, 10 bis 16 Uhr mit Apéro, Glücks-
rad, Airbrush-Tattoos und grossem 
Schnäppchenzelt an der Haupt- 
strasse 29 in Steinach gefeiert. 
 Fritz Heinze

Monika Raible, Geschäftsführerin von Kinderbox & Outdoor Store in Steinach, 
präsentiert ihr Angebot von Rukka-Produkten.  (Bild: Fritz Heinze)

Herbstkonzert am 19. September in der evangelischen Kirche

Jugendorchester 
Thurgau spielt in Arbon

Das Jugendorchester Thurgau 
spielt diesen Sonntag, 19. Sep-
tember, das Herbstkonzert in 
der evangelischen Kirche Arbon.  
Die Konzertbesucher erwartet ein 
abwechslungsreiches und hoch-
stehendes Konzert mit Gastsolist  
Gianluca Campo. 

Eröffnet werden die Herbstkonzerte 
mit einer Sinfonie für Streichorches-
ter von Felix Mendelssohn Barthol-
dy. Mit dem Flötensolisten Gianluca 
Campo wird das Jugendorchester 
Thurgau das Konzert für Flöte und 
Orchester in D-Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart präsentieren. Diri-
giert wird das Orchester von Gabriel 
Estarellas Pascual. Nach der Pause 
wird das Publikum mit der Sinfonie 
«London» einen weiteren musikali-
schen Höhepunkt erleben. Gianluca 
Campo ist 1989 in Sizilien geboren. 

Bereits im Alter von zehn Jahren be-
gann er mit dem Flötenstudium. Sein 
Masterstudium schloss er 2014 an der 
Hochschule für Musik und darstellen-
de Kunst in Stuttgart ab. Er war unter 
anderem Mitglied der Orchesteraka-
demie der Bayerischen Staatsoper. 
Seit der Saison 2016/17 ist Gianluca 
Campo Solo-Flötist im Sinfonieor-
chester St. Gallen. Zusätzlich ist er 
Mitglied im Quartetto Falstatt.

Platzzahl beschränkt
Das Konzert beginnt um 17 Uhr in 
der evangelischen Kirche Arbon. 
Türöffnung ist eine Stunde vorher. 
Der Eintritt ist frei. Es gibt eine  
Kollekte. Das Konzert wird mit 
Schutzkonzept durchgeführt. Es gilt 
Maskenpflicht und die Platzzahl ist 
beschränkt. Kurzfristige Änderun-
gen werden online auf www.jotg.ch 
bekanntgegeben.  pd. 

Das Jugendorchester Thurgau beim Musizieren.

«Zeitfrauen» laden 
zum Stadtrundgang

Morgen Samstag, 18. September, 
um 10.30 Uhr starten die Arbo-
ner «Zeitfrauen» zu einem weite-
ren Stadtrundgang. Start ist beim 
Nymphenbrunnen (vis-à-vis Ja-
kob-Züllig-Park) und Schluss ist 
beim Hotel Wunderbar. Der Bum-
mel durch Arbon dauert eineinhalb 
Stunden. Die Erzählerinnen sind mit 
Mikrophonen ausgestattet – dies  
erlaubt den Zuschauerinnen und 
Zuschauern, einen entsprechenden 
Abstand zu halten. 
Bei den «Zeitfrauen»-Rundgängen 
lernen auch Arbonerinnen und Ar-
boner Neues und Spannendes über 
ihren Wohnort. Die «Zeitfrauen» 
lassen die Vergangenheit und den 
Alltag der Arboner Frauen um die 
Jahrhundertwende aufleben: von 
der sozialen Situation über Kinder-
betreuung, Frauenstreik, Telefonis-
tinnen, Wäscherinnen bis zu den 
Frauen der Familie Saurer. Fakten 
und Zahlen vermischen die Erzäh-
lerinnen mit Anekdoten und Foto-
grafien. Und immer wieder taucht 
eine Frauenfigur auf, direkt der 
Geschichte entsprungen, überra-
schend.
Der Rundgang kann spontan be-
sucht werden, eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Der öffentliche Rund-
gang kostet 20 Franken pro Person. 
 mitg.

Horner Bibliothek feiert 
40jähriges Bestehen

Zur Feier ihres 40jährigen Beste-
hens lädt die Bibliothek Horn die 
Bevölkerung zu einem speziellen 
Anlass ein. Am Montag, 20. Septem-
ber, präsentieren Heike und Mar-
tin Kramer von der Buchhandlung 
«WörterSpiel» neue, interessante 
und spannende Bücher. Die Besu-
chenden dürfen dabei mitentschei-
den, welche der vorgestellten Bü-
cher die Bibliothek einkaufen wird. 
Der Anlass beginnt um 18.30 Uhr 
und ist kostenlos. Es wird um eine 
Anmeldung bis Samstag, 18. Sep-
tember, in der Bibliothek oder an 
biblio@schule-horn.ch gebeten. Für 
den Zutritt zur Veranstaltung ist ein 
gültiges Covid-Zertifikat nötig. pd.

Oekum. Gottesdienst am 
Dank-, Buss- und Bettag

Am kommenden Sonntag, 19. Sep-
tember, um 10.30 Uhr findet in der 
Katholischen Kirche Arbon ein öku-
menischer Gottesdienst zum Eid-
genössischen Dank-, Buss- und 
Bettag statt. Im gemeinsamen Got-
tesdienst werden Anliegen vor Gott 
gebracht, wird um Beistand gebe-

ten und gedankt für sein Mitgehen 
auf unseren Wegen. Die Liturgie 
gestalten Pfarrer Harry Ratheiser 
und Diakon Matthias Rupper, für 
die musikalische Gestaltung sorgt 
Dieter Hubov an der Orgel und Pe-
ter Dorner an der Klarinette. Alle 
sind eingeladen zum Mitfeiern und 
zum anschliessenden Apéro. Für 
den Gottesdienst besteht die Zer-
tifikatspflicht. mitg.

Grosser Arboner Clean-Up Day morgen Samstag – freiwillige Helfer willkommen

Gemeinsam für ein sauberes Arbon
Parteiübergreifend organisieren  
diverse Arboner Stadtparlamen-
tarier morgen Samstag, 18. Sep-
tember, einen Clean-Up Day. Nicht 
ohne Hintergedanken.

Angefangen hat alles mit einer Einfa-
chen Anfrage an den Stadtrat. Vertre-
ter aller vier Fraktionen wollten 2020 
wissen, ob der Stadtrat einen Arbo-
ner Clean-Up Day initiieren und koor-
dinieren würde. Dieser lehnte ab. Die 
Ressourcen im Bereich Gesellschaft 
seien derzeit an andere Projekte  
gebunden, lautete die Begründung. 
Die Aktion an sich sei allerdings  
begrüssenswert, hiess es weiter. Und 
es wurde die Rückfrage gestellt, ob 
die Anfragesteller nicht selbst einen  
solchen Tag organisieren wollten. 

Mit gutem Vorbild vorangehen
«Das haben wir dann auch getan», 
sagt Parlamentsmitglied Cornelia 
Wetzel (SP/Grüne). Sie gehört zu den 
Mitinitianten des diesjährigen Arbo-

ner Clean-Up Days. «Es ist das erste 
Mal, dass die Aktion in diesem Aus-
mass stattfindet», erklärt sie. Bisher 
fand der Tag des grossen Abfallsam-
melns hauptsächlich auf schulischer 
Ebene statt, wo er seit mehreren 
Jahren im Zuge der Umweltbildung 
fester Bestandteil des Lehrplans ist. 
Nun soll er auf ein neues Niveau an-
gehoben werden. Die ganze Arbo-

ner Bevölkerung wird eingeladen 
teilzunehmen. Nebst einer Klasse 
aus dem Bergli-Schulhaus und den 
Sek-Klassen des Reben 25 beteiligen 
sich auch diverse Stadtparlamenta-
rier am Aktionstag. «Wir wollen mit 
gutem Beispiel vorangehen», sagt 
Peter Künzi (FDP/XMV). Das Ziel ist 
klar: Der Clean-Up Day soll künftig in  
der Arboner Gesellschaft Tradition 

Üben schon einmal für den Clean-Up Day: Cornelia Wetzel und Peter Künzi.

haben. Und die Stadt durch den Er-
folg dazu animiert werden, den Lead 
zu übernehmen.

Auch Uferbereich wird gereinigt
Die Aktion findet an zwei Tagen 
statt. Heute Freitag, 17. Septem-
ber, reinigen die Schulklassen ihre 
Gebiete. Morgen Samstag, 18. Sep-
tember, ist der Clean-Up Day dann 
für alle Interessierten offen. Treff-
punkt ist um 9 Uhr beim Jakob-Zül-
lig-Park. Dort findet die Einteilung 
in die Gebiete statt. «Je mehr Men-
schen kommen, umso mehr Bereiche 
können wir abdecken», sagt Cornelia  
Wetzel. Sie hofft auf mindestens 
50 Teilnehmende. Die Reinigungsu-
tensilien werden von der Stadt zur 
Verfügung gestellt. Die Segelschule 
Latscha stellt zudem ein Boot für 
die Reinigung des Uferbereichs vom 
Wasser aus zur Verfügung. Nach ge-
taner Arbeit warten auf die Helfer 
eine kleine Verpflegung und Geträn-
ke zur Belohnung. kim

Ohrenkinotage abgesagt

Morgen Samstag, 18. Septem-
ber, hätten in Arbon die ersten 
Ohrenkino tage mit einer Vernissa-
ge am See eröffnet werden sollen.

Unter dem Titel «Märchen und  
Stöckelschuhe» hätte das Publikum 
an sieben Stationen zwischen See 
und Kappeli sowie in vier bespiel-
ten Innenräumen listige, lustige und 
spannende Erfahrungen für Sinne 
und Geist machen können. 

Doch nach den jüngsten, vom Bun-
desrat beschlossenen Covid-Ein-
schränkungen mit Zertifikatspflicht 
in Innenräumen, hat Hauptorgani-
sator Stefan Philippi (Bild oben) die 
Reissleine gezogen und die Veran-
staltung, die bis 10. Oktober jeden 
Samstag und Sonntag stattgefun-
den hätte, abgesagt, weil die Zertifi-
katskontrolle so kurzfristig personell 
nicht zu stemmen war. Der Veran-
stalter und die etwa 25 Personen, 
die an den Ohrenkinotagen eben-
falls mit verschiedenen Performan-
ces an die Öffentlichkeit getreten 
wären (im Bild unten Karikaturist 
Ramses Morales Izquierdo), sind na-
türlich traurig. 

Der Anlass soll auf nächstes Jahr 
zwischen Ostern und Pfingsten ver-
schoben werden.  ud.
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeige Arbon

Am 7. September 2021 ist gestorben in Arbon: Rüedi Niklaus, geboren 
am 18. August 1946, von Münchwilen, Witwer der Rüedi geb. Janser Fe-
lizitas Martha, wohnhaft gewesen in Arbon, Romanshornerstrasse 95.  
Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Herr  
Manuel Rüedi, Sportlerweg 12, 8360 Eschlikon.

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 3. September 2021 ist gestorben in Horn: Heil geb. Habermacher 
Pia, geboren am 18. Januar 1926, von Waldkirch, Witwe des Heil Karl 
Josef, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacherstrasse 9/Seniorenzentrum. 
Die Urnenbeisetzung hat im Familienkreis stattgefunden.

Am 4. September 2021 ist gestorben in Horn: Sturzenegger August, 
geboren am 24. Februar 1927, von Wolfhalden, Witwer der Sturzeneg-
ger geb. Scharmann Franziska, wohnhaft gewesen in Horn, Tübacher-
strasse 9/Seniorenzentrum. Die Urnenbeisetzung hat im Familienkreis 
stattgefunden.

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde

Amtswoche: 20. bis 24. September:
Pfrn. S. Gäumann T: 071 544 69 19

• Freitag, 17. September
18.15 Uhr: Jugendgottesdienst 
«Fliegen lernen», J. Gerber.
19 Uhr: Jugendtreff, Konforman-
den/innen, Kirchenkeller.

• Samstag, 18. September
19 Uhr: Abendmusik, S. Menges, 
Kirche mit Covid-Zertifikat.

• Sonntag, 19. September
10.30 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zum Bettag, Pfr. H. Ratheiser und 
Diakon M. Rupper, kath. Kirche, 
Anmeldung Fahrdienst bis 18.9. 
Tel. 071 440 35 45, mit Covid-Zert.

• Montag, 20. September
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 18. September

17.45 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Verabschiedung Pfarreiräte, Kirche.
19 Uhr: Eucharistiefeier, Roggwil.
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.

• Sonntag, 19. September
10.30 Uhr: Ökum. Bettagsgottes-
dienst, Kirche St. Martin.
11.45 Uhr: Santa Messa in ling. ital.
13 Uhr: Eucharistiefeier polnisch.

• Dienstag, 21. September
19 Uhr: Eucharistiefeier, Roggwil.

• Mittwoch, 22. September
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.

• Donnerstag, 23. September
18 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 19. September 

10 Uhr: Familien-Gottesdienst, 
Hudelmoos, Kinder- und Jugend-
progr. 1-16 J., anschl. Grillieren, 
kanadisches Buffet, Infos unter:  
https://chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 19. September

9.30 Uhr: Gottesdienst ohne Zerti-
fikat mit Begrenzung auf 50 Pers. 
mit Maskenpflicht, Livestream- 
Predigt, Kinderhüte/Kindergottes-
dienst für Kinder bis und mit Kin-
dergarten. Anmeldung für Gäste 
und Infos auf www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 19. September

9.30 Uhr: Anbetung/Abendmahl.
10.20 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Samstag, 19. September 

10 Uhr: Hitchabrut. 
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 18. September 

9.30 Uhr: Fiire mit de Chline, Kirche.
• Sonntag, 19. September 

9.40 Uhr: Gottesdienst zum Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag mit 
Abendmahl, Pfr. M. Maywald und 
politischem Gastredner: Kantons-
rat Dominik Diezi, Musik: Sing-
gruppe Joyful Singers, Kirche.

Steinach

Evangelische Kirchgemeinde
• Samstag, 18. September

7.40 Uhr: Abfahrt ab Post Stein-
ach, Exkursion Klosterherberge 
Baldegg, Pfrn. K. Meier-Schwob.

• Sonntag, 19. September
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Diakon M. Chollet.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 18. September

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 19. September

10.30 Uhr: Familiengottesdienst, 
musik. Gestaltung: Instrumental-
gruppe, gleichzeitig «Chinderchi-
le» im Pfarreiheim. Anschl. Apéro 
draussen vor der Kirche.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 19. September

10 Uhr: Ökum. Festgottesdienst 
zum Bettag in der kath. Kirche, Di-
akon B. Zellweger, Pfr. T. Elekes, 
mit musik. Gestaltung: Männerchor 
Tübach.
18 Uhr: open air «dankstell am 
see», Kirchplatz der ev. Kirche 
Gold ach. Regionaler Gottesdienst.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 18. September 

17 Uhr: Firmgottesdienst mit Ge-
neralvikar Dr. M. Thürig und B. 
Zellweger, Musik von «Finally 
Sunday», danach Apéro.

• Sonntag, 19. September 
10 Uhr: Ökum. Festgottesdienst 
zum Bettag in der kath. Kirche, Di-
akon B. Zellweger, Pfr. T. Elekes, 
mit Musik vom Männerchor Tübach, 
anschl. Apéro & Mehlsuppe. 

Berg

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 19. September 

10 Uhr: Kommunionfeier.

Arbon
Freitag, 17. September
• 18 bis 22 Uhr: Ausstellung «Bilder 

und Fasskunst von Giovanni Bruno» 
in der Glögglistube im alten Schul-
haus, Schulstrasse 2.

• Ab 19.30 Uhr: «Stobete», Café Res-
taurant Weiher, St. Gallerstrasse 53.

Samstag, 18. September
• Altpapiersammlung durch Arbor- 

Felix-Hüüler, Infos: 079 679 26 81.
• 9 bis 13 Uhr: vorletzter Arboner 

Wochenmarkt dieser Saison mit sai-
sonalen Lebensmitteln regionaler 
Produzenten und weiteren Produk-
ten, Schmiedgasse bis Storchen-
platz.

• Auto-Spa 1 Jahr-Jubiläum, Aktion 
CHF 10 statt CHF 25, Egnacherstr. 4.

• 9 bis 11.30 Uhr: Aktions-Tag «Clean- 
Up Day», Reinigung des Uferbe-
reichs, organisiert durch Arboner 
Stadtparlamentarier verschiedener 
Parteien, Treffpunkt Jakob-Züllig-Park.

• 10.30 Uhr: Stadtrundgang mit den 
«Zeitfrauen», Start beim Nymphen-
brunnen (vis-à-vis Jakob-Züllig-Park).

• 16 bis 21 Uhr: Ausstellung «Bilder 
und Fasskunst von Giovanni Bruno» 
in der Glögglistube im alten Schul-
haus, Schulstrasse 2.

Sonntag, 19. September
• Auto-Spa 1 Jahr-Jubiläum, Aktion 

CHF 10 statt CHF 25, Egnacherstr. 4.
• 11 Uhr: Figurentheater «Freunde 

fürs Leben», für alle ab 4 Jahre, 
CHORA Theater, Musikschule.

• 16 bis 21 Uhr: Ausstellung «Bilder 
und Fasskunst von Giovanni Bruno» 
in der Glögglistube im alten Schul-
haus, Schulstrasse 2.

• 17 Uhr: Konzert Jugendorchester 
Thurgau, evangelische Kirche.

Roggwiler Bettagsgottes-
dienst mit Polit-Gast

Die Evangelische Kirchgemeinde 
Roggwil feiert am Sonntag, 19. Sep-
tember, um 9.40 Uhr den diesjähri-
gen Gottesdienst zum Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag. Die 
Kirchgemeinde freut sich, wieder 
einen politischen Gastredner dabei 
zu haben: Kantonsrat Dominik Diezi. 
Er politisiert im Grossen Rat für die 
«Die Mitte/EVP-Fraktion» und ge-
hört der Partei «Die Mitte Thurgau» 
an. Ausserdem ist er Stadtpräsident 
von Arbon und Präsident der ka-
tholischen Synode Thurgau. Im Got-
tesdienst mit Abendmahl wird nach 
längerer Zeit erstmals auch wieder 
die Singgruppe Joyful Singers mit-
wirken.  pd.

Montag, 20. September
• 14 bis 16 Uhr: HEV-Rechtsberatung, 

Kompetenzzentrum für Immobilien, 
Romanshornerstr. 4, HEV Arbon.

Dienstag, 21. September
• 14 bis 17 Uhr: «Seniorentanz»,  

Café Restaurant Weiher.

Mittwoch, 22. September
• 17 bis 19 Uhr: «DD-Treff» Gespräch 

mit Dominik Diezi, Scheune neben 
dem Gasthaus Restaurant Mühle 
Feilen, Mühlestrasse 12.

Donnerstag, 23. September
• 9.30 bis 11 Uhr: Strick-Kafi, Michelas 

Ilge, Kapellgasse 6.
• 19 bis 20 Uhr: Informationsveran-

staltung «Standortstrategie», See-
parksaal. Anmeldung unter 071 447 
61 06, Stadtrat.

Freitag, 24. September
• 14.30 bis 16.30 Uhr: «Vergissmein-

nicht Café», Alzheimer Thurgau, 
Posthofkafi, Turmgasse 4, Ecke 
Turmgasse/Metzgergasse.

• 20 Uhr: Saint City Orchestra - Al-
bum Release Show, Eventhallte 
Presswerk.

Horn
Montag, 20. September
• 18.30 Uhr: «WörterSpiel», Neue Bü-

cher werden vorgestellt in der Bib-
liothek, Anmeldung bis 18.9. an  
biblio@schule-horn.ch.

Donnerstag, 23. September
• 14.14 Uhr: Anlass ü60 «Besuch der 

Straussenfarm in Mörschwil», Post-
auto ab Bahnhof, Infos 077 525 27 36.

Freitag, 24. September
• Ab 17 Uhr: Jubiläums-Party, Restau-

rant Sunneschy, Bahnhofstrasse 15.

Mittagstisch

Am Mittwoch, 22. September, findet 
um 12 Uhr im evangelischen Kirch-
gemeindehaus Arbon der nächste 
Mittagstisch statt. Es wird um te-
lefonische Anmeldung gebeten an 
Pfarrer Harald Ratheiser, Telefon 
071 440 35 45. Die Kosten belaufen 
sich auf zehn Franken für Erwachse-
ne, respektive fünf Franken für Kin-
der bis zwölf Jahre. Der Mittagstisch 
ist offen für alle.  mitg.

Klavierabend

Im Rahmen der Arboner Abend-
musiken findet morgen Samstag, 
18. September, um 19 Uhr ein Kla-
vierabend statt. Simon Menges 
spielt am Flügel der evangelischen 
Kirche Arbon die Partita Nummer 

4 von Johann Sebastian Bach, Mu-
sik des belgischen Komponisten 
Joseph Jongen, und die grossarti-
ge zweite Sonate von Sergej Rach-
maninoff. Rachmaninoffs Sonate 

ist eine grosse Herausforderung für 
Instrument und Spieler, hält aber 
wundervolle musikalische Momente 
bereit. Eintritt frei - Kollekte. Es gilt 
Zertifikatspflicht.  mitg.

KIRCHGANG

PRIVATER MARKT
Aus gesundheitlichem Grund zu 
verkaufen, gepflegtes E-Bike Marke 
Kalkhoff, inkl. zwei Akku’s + 2 
Körbli, 1 mit Vorrichtung vorne. Preis 
CHF 1200.– Tel. 079 810 75 33.

Mobile medizinische Massagen FA, 
bequem bei Ihnen Zuhause. Region: 
SG / Oberthurgau. Terminvereinba-
rung: 076 322 99 34. Massagekurse 
für den Hausgebrauch.

Liebevolle Tagesbetreuung für York- 
shire Terrier aus Frasnacht gesucht! 
3-4 mal pro Woche, langfristiges  
Arrangement gesucht. Bei Interesse 
078 403 67 92.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

Firma Strauss kauft zu fairen  
Preisen Porzellan, Antiquitäten,  
Bilder, Pelze, Perserteppiche,  
Kristall, Schmuck, Münzen, Uhren, 
Tafelsilber, Zinn, Näh- und Schreib-
maschinen, Markentaschen, Jagd- 
artikel, Ferngläser, Schallplatten 
u.v.m. 076 704 39 61.

Bistro-Café/Apero-Bar im Herzen 
der Altstadt Arbon per sofort güns-
tig zu übernehmen. Komplettes In-
ventar, super Mietkonditionen. Helle, 
luftige 140m² – Gästeraum, Küche, 
Lager, Büro, WC’s, 1 Parkplatz, Aus-
sensitzplatz, Keller. Rollstuhl zu-
gänglich, panorama Ausblick auf die 
Altstadt, Badi-/ Seenähe. Umgestal-
tungs-freundliche Räumlichkeiten 
für Dein Konzept! Sauberen Betrei-
bungsauszug, seriös & interessiert? 
Volle Info’s: 079 266 20 62

Toni Gärtner macht alle Garten- und 
Unterhaltsarbeiten und Liegen-
schaftsunterhalte von A-Z, Hecken 
schneiden, usw. Gut & günstig. Tel. 
079 634 14 99.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen,  
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo-So).

TREFFPUNKT
Kontaktbar Gentlemens Club Ar-
bon, wieder geöffnet von 18–24 Uhr. 
079 693 38 79. 

Restaurant Post, Stachen Tel. 
071 446 02 72. Mo-Fr Z`nüni ab 
8.30 Uhr. Mittags-Buffet a Discretion 
für CHF 17.50, Mo–Fr, 11.30–13.00 Uhr. 
Alle Gäste sind willkommen, mit 
oder ohne Zertifikat. Gedeckte 
Aussengastronomie. Termin zum  
Reservieren: 29. Okt. Metzgete- 
Buffet a Discretion. www.post-eat.ch

Wötsch dini Sache nümme ha… 
lüt dä Frau vom LuLa aa…! Öff-
nungszeiten: Mo, 14–19 Uhr / Di-Fr, 
9-12.30 + 14-19 Uhr / Sa 11-15 Uhr. 
Brocki-Treff Lustige Lade, Bergli- 
str. 1, Arbon. Telefon 079 927 26 70.

Schweizerin sucht: Interessan-
ten jung gebliebenen Mann, max. 
67 Jahre, mit Herzensbildung. 
Zum Reden, Lieben, Lachen und 
Träumen. Raum Bodensee, Anrufe 
abends 077 415 23 90.

Café Restaurant Weiher, Arbon. 
NEU jeden 1. Freitag ab 19.30 Uhr 
und jeden 3. Freitag im Monat, 
ab 19.30 Uhr «Stobete» und je-
den Dienstag «Seniorentanz» 
von 14.00–17.00 Uhr. Auf Ihren 
Besuch freut sich Th. Glarner, Tel. 
071 446 21 54.

Samstag, 9–13 Uhr, vorletzter Ar-
boner Wochenmarkt dieser Saison, 
Schmiedgasse bis Storchenplatz. 
Unser saisonales und regionales 
Grundangebot wird ergänzt durch 
Fam. Scheuss mit ihren Produk-
ten vom Schaf, Guido Walliser mit 
seinen Savary Weinen. Eventuell 
wird auch der Hoss-Shop aus Ro- 
manshorn mit hausgemachten 
Ölen, Salz und Senf mit dabei sein.

LIEGENSCHAFTEN
Zu kaufen gesucht: Einfamilienhaus 
oder Wohnung für 4-köpfige Fami-
lie C. Diethelm 079 723 51 68

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, 
das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um 
dich und sprach: „komm heim!“
              Johann Wolfgang von Göthe

Mit grossem Schmerz nehmen wir Abschied von meinem geliebten 
Ehemann, Vater und Freund

Nach tapfer ertragener Krankheit dur�e er friedlich einschlafen.  
In Liebe und Dankbarkeit gedenken wir seiner.

In stiller Trauer und Liebe            Abdankung:
Margrit              17.9.2021 um 14.00 Uhr
Fredy              evang. Kirche Steinach
und Verwandte

Fredy Gonzenbach
27.9.1936 – 7.9.2021

ICH BIN VON EUCH GEGANGEN – GAR NICHT WEIT
WENN IHR EINST DAHIN KOMMT, WOHIN ICH
GEGANGEN BIN, WERDET IHR EUCH FRAGEN,  
WARUM IHR GEWEINT HABT.  (LAOTSE)

 D A N K S A G U N G

Wir haben von

 Rita Maria Völki-Facchinelli
            22.08.1942 – 10.09.2021

im kleinen Kreis Abschied genommen.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet keine Abdankung statt. 

Wir danken Allen, die ihr im Leben gut gesinnt waren.
Speziellen Dank an Dr. M. Ruppli für die jahrelange gute 
Betreuung.

Die Trauerfamilien

Traueradresse: Egon Völki, Im Arbonerfeld 1, 9320 Arbon

Anstelle von Blumenspenden gedenke man an die Spitex  
RegioArbon, PC 85-2505, mit Vermerk «zum Andenken an  
Rita Völki»

Arbon, Brühlstrasse 41. Zu vermie-
ten ab 1. Okt. 21 schöne, helle 3-Zim-
mer-Wohnung. Grosses Wohnzim-
mer mit Chemineé, hochwertige 
Küche. Mietpreis nach Absprache, 
Autoabstellplatz vorhanden. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf Tel. 
079 828 63 82.

Arbon zu vermieten per sofort od. 
nach Vereinbarung 3-Zi-Wohnung 
mit Balkon, 3.OG o/L Nähe Ein-
kaufszentrum und Zubringer MZ 
CHF 1095.– pauschal inkl. NK, -1- PP 
Auskunft 079 600 64 37.

Freitag ist             Tag
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Tanzgruppe «Bomb Diggity»

Die Benefiz-Danceshow «Bomb 
Voyage» war ein grossarti-
ger Erfolg. 370 Besucherin-
nen und Besucher erlebten im 
Steinacher Gemeindesaal die 
beiden Shows. Die Steinacher 
Tanzgruppe «Bomb Diggity» 
glänzte nicht nur tänzerisch. 
Diese junge Truppe beein-
druckte mit ihrem ganzen Be-
nefiz-Projekt zu Gunsten der 
Kinderspitex Ostschweiz. Al-
leine durch Ticketverkäufe und 
zusätzliche Spenden konnten 
so über 7000 Franken gesam-
melt werden. Ein Bombenerfolg! 
Für ihre bombastische Leistung 
gebührt «Bomb Diggity» unser 
Bonbon, der «felix. der Woche».

DER WOCHE

Herzlichen Dank!

Geschätzte Leserschaft

Danke, dass Sie «felix. die zei-
tung.» lesen. Die Sympathie 
und Wertschätzung, die unsere 
kleine Wochenzeitung geniesst, 
verleiht uns Flügel. Und wir ver-
sichern Ihnen, dass wir weiter-
hin unser Bestes geben, damit 
diese Zeitung unserer wunder-
vollen Region erhalten bleibt. 

Damit «felix. die zeitung.» 
leben kann, braucht es nebst 
dem Zuspruch aus der Leser-
schaft auch die Treue unse-
rer Inserenten. An dieser Stel-
le danken wir allen, die dieses 
Lokalmedium als Plattform für 
Inserate nutzen!

Wir erlauben uns, dieser Aus-
gabe einen Einzahlungsschein 
beizulegen. «felix. die zeitung.» 
ist auf Spenden angewiesen. 
Denn trotz bescheidenem Bud-
get und minimalem Personal-
bestand reichen die Inserate-
einnahmen nicht aus, um diese 
Zeitung am Leben zu erhalten. 
Nur dank Spenden aus der Be-
völkerung gibt es dieses klei-
ne, unabhängige Medium. Wir 
sind glücklich, dass es gelun-
gen ist, den «felix.» auch durch 
die heraus fordernde Zeit der 
Pandemie zu führen, trotz sin-
kender Inserateumsätze und 
steigender Papierpreise.
Wir sind Ihnen sehr verbunden, 
wenn Sie den beigelegten Ein-
zahlungsschein für eine Spende 
nutzen – quasi als symbolisches 
Abo. Jeder Rappen zählt!

Geschätzte Leserschaft, es liegt 
uns am Herzen, Sie weiterhin 
umfassend und unabhängig 
über das Geschehen in unse-
rer lebenswerten Region infor-
mieren zu dürfen. Wir danken 
Ihnen herzlich für Ihre Spende.

Verlag und Redaktion 
 «felix. die zeitung.»

Die Tochter des «Flötenspieler»-Künstlers wehrt sich

«Skulptur so ins Abseits 
zu stellen, ist respektlos»

Arbon rühmt sich «Kultur- und Mu-
seumsstadt». Doch Kunstwerke im 
öffentlichen Raum haben aktuell ei-
nen schweren Stand. 

Weil dem Stadtrat die 5000 
Franken Reparaturkosten für die 
«Friendly Hand» hinter dem Stadt-
haus zu teuer waren, liess er diese 
Skulptur im Frühjahr abbrechen und 
entsorgen. 
Gleiches Schicksal widerfuhr diesen 
Sommer der Eisenplastik «Triologie» 
vor dem «Metropol». Um hier die 
Gastroterrasse «Veranda» aufbau-
en zu können, erteilte der Stadt-
rat der HRS die Genehmigung zum 
Abbruch. 
Wenige Schritte daneben fristet 
heute der «sitzende Querflötist» 

ein tristes Dasein. Diese von Kin-
dern geliebte und von Passanten 
ehemals vielbeachtete Skulptur hat 
jetzt ein Absperrgitter direkt vor der 
Nase und ist umrankt von reichem 
Buschwerk. «Respektloser Umgang 
mit Kunst», empörte sich kürzlich 
Leserbriefschreiber Marcel Stoffel 
im «felix.». Diese Skulptur des re-
nommierten Rheintaler Künstlers 
Mädy Zünd hätte einen würdevol-
leren Platz verdient. 
Dieser Ansicht ist auch Esther Gou-
de aus Staad. Sie ist die Tochter des 
Bildhauers Mädy Zünd, der die Ei-
senplastik «Der sitzende Querflö-
tist» in den 70er-Jahren geschaffen 
und später an die «Migros» verkauft 
hat, welche die Skulptur vor das 
«Metropol» platzierte. 

Esther Goude, die Tochter des Künstlers, vor dem «Querflötisten», im «Metro-
pol»-Garten in Arbon hinter Gittern sitzt.  Esther Goude stört sich schon lange, 

dass der Querflötist hinter Gitter ge-
stellt wurde. «Es fehlt der Respekt 
und ein Plan», sagt sie. 
Immerhin: Kürzlich hat sich bei 
ihr ein Mitarbeiter der Firma HRS 
gemeldet und sie angefragt, ob 
sie einverstanden wäre, wenn die 
Skulptur im Privatgarten des Arbo-
ners Max Gimmel aufgestellt würde. 
«Als Leihgabe wäre dies für mich 
denkbar», sagte die Künstlertochter. 
Doch für sie ist klar: «Diese Skulptur 
gehört in den öffentlichen Raum.» 
Sie hätte sich gewünscht, dass sich 
die Stadt dafür einsetzt, dass die-
se Skulptur im öffentlichen Raum 
einen würdigen Platz erhält. Noch 
gibt es diese Möglichkeit, die HRS 
hat noch nicht entschieden, wo der 
Flötenspieler künftig auftreten darf. 
 Ueli Daepp
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